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Editorial

Jahreslosung 2023: 
Du bist ein Gott, der mich sieht. (Gen. 16,13b)

Liebe Leser!

Stellen Sie sich vor, Sie werden im Leben benutzt. 
Hagar erkennt: DU bist ein Gott, der mich sieht.

Stell Dir vor, Du giltst nichts in Deiner Gang! 
Hagar buchstabiert: DU bist ein Gott, der mich sieht.

Stellen Sie sich vor,  
Sie werden nicht länger gedemütigt! 
Hagar ist erleichtert: DU bist ein Gott, der mich sieht.

Hagar steht für die Fremde im Lande Israel. 
Sie stammt aus Ägypten, wurde Sara als Sklavin geschenkt. 
Weil sie eine Fremde ist, deswegen ist ihr Name „Hagar“. 
Hagar, die Fremde aus Ägypten, soll nun quasi willenlos ihr Dasein fristen, 
untertan ihrer Herrin, dienend, gehorchend, ausgeliefert. 
Hagar – benutzt wie eine Sache, ein Ding – Sklavin eben.

Hagar: ohne Rechte. 
Hagar: sie muss funktionieren. 
Ja, sogar: Hagar, Leihmutter! 
Von ihrer Herrin Sara wird Hagar tatsächlich abgestellt, 
Abraham ein Kind zu gebären.

Kaum keimt Stolz in Hagar auf, wird sie sich ihrer Demütigungen bewusst und flieht. 
In der Wüste aber ist Hagar todgeweiht; da ist lebensfeindlicher Raum. 
Doch Hagar hat Glück, findet eine Wasserquelle und hat dort obendrein noch eine 
eigenartige Begegnung mit einem Engel aus der Welt Gottes: 
Ismael soll sie ihren Sohn nennen, den sie gebiert, denn: 
„der HERR hat dein Elend erhört“. 
„Ismael“ ist also – wie „Hagar“ – ein Programmname: 
El = Gott; schma = hören, also: „Gott hat erhört.“

Und Hagar nannte den Namen des HERRN, der mit ihr redete: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“

Stellen Sie sich vor, Sie werden von Gott gesehen …

Dass Sie das oft sagen können, das wünscht Ihnen  Ihre Pfarrerin 
Erna Meiser
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In unserer Gemeinde ist eine 
halbe Stelle für einen Diakon 
oder eine Diakonin vakant

Seit September 2019 war Diakon Thomas 
Wollner in Zusammenarbeit mit unserer 
Bogener Nachbargemeinde mit je 50 Pro-
zent Stellenanteil unser Diakon.
Im Rahmen der aktuellen Landesstellenpla-
nung hat die Erlösergemeinde Bogen nun-
mehr eine weitere 0,5-tp-Stelle zugeteilt 
bekommen, weswegen für Thomas Wollner 
die Gelegenheit bestand, sich mit voller 
Stelle in Bogen einbringen zu können.
Das wird spürbar werden mit dem 1. April 
2023: unsere Gemeinde ist auf der halben 
Stelle vakant, was selbstverständlich im 
Bereich des Klinikdienstes, der Senioren-
heime und auf dem Besuchsdienstsektor 
Lücken mit sich bringen wird.

Pfarrerin Meiser dankt Diakon Thomas 
Wollner im Namen des Kirchenvorstandes 
und der gesamten Versöhnungsgemeinde 
für ein stets gutes Zusammenwirken und 
für alle geleisteten Dienste und wünscht 
ihm für seine Arbeit in der Nachbarge-
meinde Bogen Gottes reichen Segen.

Neue Lektorin startet ihren 
Dienst in unserer Gemeinde

Miriam Wolf, der-
zeit Doktorandin am 
TUM-Campus, hat am 
24. März 2023 ihre 
Lektorenprüfung vor 
dem Regionalbischof 
in Regensburg absol-
viert und wurde als 
unsere neue Lektorin 

eingeführt durch Pfarrerin Erna Meiser 
am Sonntag, 23. April 2023, um 10 Uhr 
in unserem Gottesdienst. Daran schloss 
sich ein Sektempfang an, und Sie, liebe 
Gemeinde, hatten die Möglichkeit, Frau 
Wolf persönlich zu sprechen und ein we-
nig kennenzulernen.
Pfarrerin Meiser wünscht Frau Wolf 
Freude am Verkündigungsdienst und den 
Segen unseres Höchsten.
In absehbarer Zeit wird Frau Wolf eine 
weitere Fortbildung zur Prädikantin bele-
gen, um noch tiefer in theologische Berei-
che vorstoßen zu können; dazu wünscht 
Pfarrerin Meiser bestes Gelingen und viele 
neue, beflügelnde Erkenntnisse.

Monatsspruch Mai
Denn dazu ist Christus gestorben 
und wieder lebendig geworden, 
dass er über Tote und Lebende 
Herr sei. Römer 14,9
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Vorstellung unserer 
neuen Lektorin Miriam Wolf

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Miriam Wolf und ich freue 
mich, dass ich mich als neue Lektorin Ih-
rer Versöhnungskirche Straubing vorstel-
len darf. Nach meinem Studium bin ich 
im März 2020 von der Ostseeküste in Kiel 
in die schöne Gäubodenstadt Straubing 
gezogen. Hier arbeite ich nun als Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin und Doktoran-
din am TUM Campus Straubing. Als zum 
Sommer 2020 hin zumindest ein bisschen 
gesellschaftliches Leben mit Gottes-
dienstbesuchen wieder erlaubt war, bin 
ich herzlich in der Gemeinde aufgenom-
men worden. Es hat nicht lange gedauert, 
und ich befand mich in der Ausbildung zur 
Lektorin. Neben Bibel- und Gottesdienst-

kunde gab es dabei auch viel Zeit für Aus-
tausch mit Ehrenamtlichen aus verschie-
denen Gemeinden aus ganz Bayern – alle 
verbunden durch unsere Kirche und un-
seren gemeinsamen christlichen Glauben. 
Ich bin gespannt, wie wir unser Gemein-
deleben hier in Versöhnung gemeinsam 
weiter gestalten werden und freue mich 
auf Begegnungen und Austausch.

Neues Mitglied
im Kirchenvorstand

Wir freuen uns Herrn 
Robert Christoph im Kir-
chenvorstand begrüßen 
zu dürfen. Er folgt auf 
Herrn Wolfgang Strößen-
reuther, der im August 
2022 verstorben war!

Vierter Jugendleiter aus den eigenen Reihen: Tobias Kurz

Seit 14. Oktober 2022 führt Tobias Kurz 
unseren Jugendtreff, sozusagen in vierter 
Generation.
Wie alle drei seiner Vorgänger hat er 
selbstverständlich seine Konfirmanden-
zeit in unserer Versöhnungsgemeinde 
absolviert und ist durch Pfarrerin Meiser 
konfirmiert worden.

Tobias übernimmt das Szepter im Ju-
gendtreff von Maximilian Smirnov, der im 
Herbst 2022 ein Studium aufgenommen 
und daher den Jugendtreff in jüngere 
Hände weitergegeben hat.
Pfarrerin Meiser bedankt sich im Namen 
der Jugendlichen bei Maximilian Smirnov 
für all sein Engagement und Herzblut, 

das er in unsere Konfirmanden 
und Jugendlichen investiert hat 
und heißt seinen Nachfolger, 
Tobias Kurz, herzlich willkom-
men. Tobias wird nach Kräften 
unterstützt durch dessen Bru-
der Oliver. Bleibt nur weiterhin 
sehr zu wünschen, dass unsere 
Konfirmanden und Jugendli-
chen auch hinkünftig gerne bei 
uns im Jugendraum ihren Platz 
finden, Freundschaften knüpfen 
und Zusammenhalt erleben.Pfarrerin Meiser mit Tobias und Oliver Kurz
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Monatsspruch Juli
Gott gebe dir vom Tau des Himmels 
und vom Fett der Erde und Korn 
und Wein die Fülle. 1. Mose 27,28

Monatsspruch Juni
Weigere dich nicht, 
dem Bedürftigen Gutes zu tun,  
wenn deine Hand es vermag.
 Sprüche 3,27

LUX Junge Kirche, Nürnberg, 
heuer wieder im Hochformat!

Werde Konfi – 
und Du kannst was erleben!
Am Freitag vor den Faschingsferien war 
es endlich wieder so weit: die angesag-
te Konfi-Party in der Jugendkirche LUX 
konnte nach Jahren der Einschränkung 
endlich wieder steigen!

auflaufen ließen … – Konfetti- und Luft-
schlangenkanonen einerseits, Nebelma-
schinen und Lichteffekte andererseits 
heizten die Stimmung an, Polonaisen 
sorgten für spaßiges Durchmischen der 
Konfis aus den unterschiedlichsten Ge-
meinden, und wer ganz hoch hinaus woll-
te, der konnte sogar auf der gelben Hüpf-
burg abheben!
Wir aus Versöhnung hatten Konfis aus 
Schierling und Geiselhöring mit an Bord, 
und ausnahmslos alle waren restlos be-
geistert und schwärmen immer wieder 
neu von einem Event, den wir miteinan-
der nur in LUX erleben können!
Auf ein Neues im nächsten Jahr!
  Eure Pfarrerin 

Erna Meiser

Wichtige Termine 
in unserer Gemeinde

Termine im Juli:
2. Juli 2023: 10 Uhr, Gottesdienst zu 
unserem 60-jährigen Kirchenjubiläum 
und im Anschluss feiern wir gemeinsam 
zusammen unser Gemeindefest.

Termine im September:
25. bis 28. September 2023: 
Konfirmandenanmeldung
Die Termine bekommt Ihr persönlich mit-
geteilt. Wir freuen uns auf euch!

Termine im Oktober:
1. Oktober 2023: 10 Uhr, Erntedank 
und Konfirmanden-Vorstellungsgottes- 
dienst

Termine im Dezember:
10. Dezember 2023: 10 Uhr, Festgot-
tesdienst zur Kirchenweihe „60 Jahre 
Versöhnung“

Herzliche Einladung, 
wir freuen uns auf Sie!

Und wie! Die Stimmung war heuer unver-
gleichlich bombig, als rund vierhundert 
Konfirmanden aus Nürnberg und auch aus 
Niederbayern in der Nürnberger Jugend-
kirche ihren Mega-Spaß bei pulsierender, 
angesagter Musik hatten – und das in ei-
ner Lautstärke, die die modernen Watches 
unserer Kids zu Daueralarm-Hochform 
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Monatsspruch August

Ich aber sage euch: 
Liebt eure Feinde und bittet für die, 
die euch verfolgen, auf dass ihr 
Kinder seid eures Vaters im Himmel.

Matthäus 5, 44 – 45

Zwischen Jericho
und Jerusalem …

liegt der Weg der Barmherzigkeit.

So beginnt ein Lied. Auf diesen Weg haben 
wir uns im Kindergottesdienst begeben 
und Spannendes erlebt: Das Opfer eines 
Raubüberfalls liegt da, blutend und schwer 
verwundet. Waaas, die beiden Männer, die 
des Weges kommen, gehen einfach taten-
los an dem Verletzten vorbei? Obwohl sie 
gottesfürchtige Tempeldiener sind?! Hilft 
denn keiner? Doch, die Geschichte geht 
gut aus: Einer mit der seltsamen Bezeich-
nung „Samariter“, ausgerechnet ein Frem-
der und damit Ausgegrenzter, kümmert 
sich um den Verwundeten.
Die Kinder hatten alle eigene, schmerz-
hafte Erinnerungen an aufgeschlagene 
Knie, geprellte Daumen, Beulen usw. und 
fügten gleich hinzu, was ihnen gut getan 

hat: Pflaster, Verband, Trost und auf je-
den Fall das Umsorgt-Werden von Mama, 
Papa, Klassenkameraden. Gemeinsam ha-
ben wir festgestellt: Der Nächste ist für 
mich wichtig. Das ist der, der meine Not 
wahrnimmt, der mit mir fühlt und mir 
hilft. So wie Gott das für uns tut. (Da wird 
die Jahreslosung 2023 sinnfällig: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“) Im Anschluss 
an die Geschichte haben die Kinder ihrem 
jeweiligen Nachbarn mit großem Eifer 
einen Mullverband angelegt und so im 
wahrsten Sinne des Wortes Fürsorge und 
Verbundenheit erlebt.
Das oben erwähnte Lied endet: „Wem 
kannst Du der Nächste sein? Komm, sei 
bereit, geh den Weg der Barmherzigkeit!“ 
Diesen Auftrag wollen wir uns zu Herzen 
nehmen, ob klein oder groß!

Mit herzlichen Grüßen 
aus dem Kindergottesdienst, 
Ihre Ulrike Zeindlmeier

He
rzlic

he Einladung

zum Kindergottesd
ien

st
!

Wann?    7. Mai, 9. Juli, 
24. September, 12. November, 
  3. Dezember 2023

Wie spät? Um 10.00 Uhr
Wo?  Versöhnungskirche Straubing 

St.-Nikola-Straße 10
KiGo-Team: Leitung: Ulrike Zeindlmeier 
 Kontakt: Telefon 09421 787181

Wir sind erst mit den „Großen“ in der Kirche und gehen dann gemeinsam in den Jugendraum. Wir freuen uns auf Dich!
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Copyrightvermerk: 

aus „andere zeiten“ – 
Das Magazin zum Kirchenjahr, Heft 1/2023, 
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¤ E I N L A D U N G

zum

Kirchweih-Jubiläum „60 Jahre Evang.-Luth. Versöhnungskirche“
im Rahmen unseres Gemeindefestes

am Sonntag, 2. Juli 2023.

Der Festgottesdienst um 10 Uhr wird musikalisch gestaltet
durch Herrn Norbert Ziegler, Trompete,

und unseren Organisten, Herrn Franz Schnieringer.

Mittags erwarten Sie Spanferkel, dazu Bratwürste mit Beilagen.
Ein Auftritt des bayerischen Pfarrer-Kabaretts „Weißblaues Beffchen“

krönt den Festtag um 17 Uhr.

Erna Meiser, Pfarrerin

Kirchlich-bayrisches Pfarrkabarett www.kirchenkabarett.de
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60 Jahre Versöhnungskirche in Straubing

Vor vier Jahren, im September 2019, 
war unsere Versöhnungskirche „Offenes 
Denkmal“ im Rahmen der bundesweiten 
Veranstaltungsreihe, bei der der Bevölke-
rung im jährlichen Rhythmus besondere 
Baudenkmäler zugänglich gemacht und 
erklärt werden. Sie präsentierte sich da-
mit nicht nur überregional als ar-
chitektonisch eindrucksvolles 
Bauwerk, sondern legte 
auch Zeugnis der gesell-
schaftlichen, bau- und 
stadtgeschichtlichen 
Entwicklung Strau-
bings ab. Das Be-
gleitprogramm mit 
dem wirklich fest-
lichen Gottesdienst 
als rahmengeben-
dem Bestandteil des 
Tages war von großer 
Begeisterung und vom 
Engagement der Ge-
meinde, allen voran Frau 
Pfarrerin Meiser, getragen und 
machte den 12. Sonntag nach Trini-
tatis auch zu einem ganz besonderen Er-
lebnis für alle Gäste und Beteiligten.
Die Versöhnungskirche ist ein Kind der 
Entwicklung in Straubing seit 1945, der 
Kriegs- und Nachkriegsnot und des Wie-
deraufbaus. Vor allem ist sie mit der größ-
ten Integrationsleistung in Straubings 
Geschichte, der Aufnahme von Tausenden 
von Heimatvertriebenen und Flüchtlingen 
verbunden. Viele der neuen Bürger ge-
hörten dem evangelisch-lutherischen Be-
kenntnis an, wodurch die Zahl der evan-
gelischen Christen in Straubing damals 
auf 6.000 stieg.
Im Osten der Stadt fand man die nötigen 
Flächen für Notaufnahmelager, dann für 

sehr einfache Wohnungen, später auch 
Zug um Zug für Einfamilien- und Rei-
henhäuser sowie besser ausgestattete 
Mehrfamilienhäuser. Hier ergaben sich 
außerdem gute Möglichkeiten für Ge- 
werbe- und Industrieansiedlung, wo 
viele der Heimatvertriebenen aus dem 

Sudetenland und Schlesien die Er- 
richtung und Entwicklung ver-

schiedener Firmen durch ih-
ren Aufbauwillen und ih- 

re Innovationskraft vor-
anbrachten. Es folgten 
Schul- und Kindergar-
tenbauten, aber auch 
der Kirchenbau passte 
sich der neuen Situa-
tion an.
Seit 1957 konnten 
wieder Gottesdienste 
in der neu erbauten 

evangelischen Chris-
tuskirche in der Bahnhof-

straße gefeiert werden, doch 
war diese besonders an Feier-

tagen bald nicht mehr in der Lage, die 
Gottesdienstbesucher aufzunehmen. Des- 
halb war bereits im Jahr 1958 der Bau ei-
nes neuen Pfarrzentrums im Osten ange-
strebt, wo ein Grundstück bei St. Nikola 
erworben wurde. Der evangelische Lan-
deskirchenrat genehmigte die Planung 
einer zweiten Kirche mit Pfarrhaus.
Schon um die Jahreswende 1958/59 lag 
ein erster Entwurf vor. Zuerst wollte man 
mit dem Bau eines Pfarrhauses mit Ge-
meindesaal beginnen, im Plan war jedoch 
bereits das Rechteck einer mit dem räum-
lich großzügig konzipierten Pfarrhaus 
verbundenen Kirche eingezeichnet. Am 
31. Oktober 1959 wurde Richtfest für das 
Pfarrhaus gefeiert, die Einweihung genau 
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ein Jahr später am Reformationstag 1960. 
Seit der Errichtung des Pfarrhauses mit 
Gemeindesaal begann sich ein eigenes 
Gemeindeleben im Stadtosten zu entwi-
ckeln und der Wunsch nach einer eigenen 
Kirche wurde immer drängender.

Im Juli 1962 wurde dann der Bauantrag 
für den anstehenden Kirchenbau geneh-
migt. Im März 1963 begannen die Bauar-
beiten für die zweite evangelische Kirche, 
deren Grundsteinlegung am 12. Mai 
stattfand. Bereits Ende November wurden 
die vier Glocken in den Turm eingeholt. 
Am zweiten Adventssonntag, dem 8. De-
zember 1963, konnte schließlich das neue 
Gotteshaus feierlich eingeweiht wer-
den. Allerdings erst mit landeskirchlicher 
Urkunde vom 13. Oktober 1969 wurde 
die eigenständige Evangelisch-Lutheri-
sche Kirchengemeinde Straubing-Versöh-
nungskirche eingerichtet.

Der relativ große Kirchenbau mit rund 
350 Sitzplätzen stellt sich als rechtecki-
ger Saalbau mit steilem Satteldach dar, 
die dreiseitige Apsis fügt sich im Westen 
an. Zusammen mit dem eingeschossigen 
Pfarrhaus, das Pfarrwohnung, Pfarramt, 
Sakristei und Gemeinschaftsräume beher-
bergt, bildet sich eine um einen kleinen 
Hof gruppierte kompakte Bauanlage. In 
Bauweise, Größe, Erscheinungsform und 
Anordnung eng aufeinander abgestimmt 
bilden die Gebäude eine harmonische 
Einheit. Damals an den Stadtrand gebaut, 
behauptet sich die Baugruppe auch heu-
te noch in der umgebenden Bebauung. 
Zur Straße hin dominiert die mächtige, 
nur durch vertikale Schlitze gegliederte, 
lebendig verputzte weiße Giebelfassade 
des Kirchenbaus. Ihr ist als Gegengewicht 
der gedrungene Glockenturm mit Pyrami-
dendach zur Seite gestellt, obwohl nach 
der Tradition der Bettelordenskirchen 
ursprünglich nur ein Dachreiter auf der 

Kirche als Glockenstuhl vorgesehen war. 
Ein Turm als Verweis auf das Wort Got-
tes gehörte für die Straubinger Kirchen-
gemeinde einfach zu einer Kirche. Hinter 
die Bauflucht gerückt nimmt die kleinere 
Giebelfassade des Pfarrhauses Dachnei-
gung und Gestalt des Kirchenschiffs auf 
und zeigt sich als typischer Profanbau der 
1960er-Jahre.
Den Kirchenraum betritt man über den 
Hof durch das Turmuntergeschoss von der 
Seite her. Schlichte, weiß geschlämmte 
Wände und das warmtonige Holz des of-
fenen Dachstuhls sowie der Kirchenbänke 
bestimmen den Raumeindruck. Eine kon-
zentrierte, schöne Lichtführung entsteht 
durch die wenigen streng angeordneten 
Fenster im unteren Raumbereich. Zwei 
große seitliche und je zwei kleinere Fens-
ter in den Giebelwänden tauchen den Ge-
meindebereich des Kirchenschiffs in ein 
überraschend helles Licht, während der 
hohe Dachraum fast geheimnisvoll ins 
Dunkel aufsteigt. Dass eine Straubinger 
Familie seinerzeit das Holz für den impo-
santen Kirchendachstuhl gestiftet hat, ist 
beachtlich und unter dem Aspekt, vielen 
Heimatvertriebenen und Flüchtlingen „ein 
Dach über dem Kopf“ zu geben, auch heu-
te beispielhaft.
Die zwei Querbinder des Dachspreng-
werks und zwei in der Dachschräge lie-
gende kräftige Längsverbände erzeugen 
eine kuppelartige Wirkung des Raumes. 
In dieser Kirche ist bewiesen, dass eine 
gut gestaltete handwerklich-traditionelle 
Zimmermannskonstruktion zur gelunge-
nen baukünstlerischen Gestaltung dienen 
und die sakrale Wirkung steigern kann. 
Auch insofern ist die Versöhnungskirche 
ein vorbildliches Bauwerk.
Kanzel, Altar und Taufstein sind in ihrer 
Anordnung nahezu gleichwertig behan-
delt, nur der Altar ist noch leicht erhöht 
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postiert und damit im Sinne des Gemein-
degedankens von jedem Platz aus sicht-
bar, ohne herrschaftlich herausgehoben 
zu sein. Der Raum ist frei von Theatralik 
und Effekt. Zu der über das kühl Ratio-
nale hinausgehenden Stimmung im Ge-
samtraum trägt auch das Mauerwerk 
bei, auf dem der natürliche „hölzerne 
Himmel“ aufsitzt. Die Mauern sind weiß 
getüncht, schmucklos, frei von Fresken 
oder Bildwerken, doch in ihrer Steinstruk-
tur erkennbar, und wirken als „geerdetes“ 
Gegenstück zum Holz des Dachstuhls. 
Diese Kirche ist mehr als ein bloßer Ver-
sammlungsraum, sie ist Ort des Wortes 
Gottes, des geistlichen Liedes und des 
Abendmahls.
Im Jahr 2009 wurde das Ensemble der 
Versöhnungskirche vom Bayerischen Lan-
desamt für Denkmalpflege als bis dahin 
einzige Straubinger Kirche der Nach-
kriegszeit durch die Aufnahme in die Liste 
der Baudenkmale gewürdigt. Begründet 
wurde dies unter anderem mit der archi-
tektonischen Wirkung als „Kirche für alle“.
Der ursprünglich ländliche Charakter um 
die Versöhnungskirche hat sich zwar ver-
ändert, die liturgischen, funktionalen und 
architektonischen Prinzipien besitzen 
trotzdem bis heute Gültigkeit. Lediglich 
wenige bauliche Änderungen in dem En-
semble sind nach sechs Jahrzehnten ge-
genüber dem Urzustand zu verzeichnen. 
So wurde der ursprünglich massiv gemau-
erte Altar durch einen mobilen Holzaltar 
ersetzt. In den 1980er-Jahren bekam ein 
anfänglich kontrovers diskutiertes Tafel-
bild des Straubinger Künstlers Walter Veit 
einen Platz in der Apsis über dem Altar, 
das als „gemaltes Kreuz“ auf die mittel-
alterlich-sienesische Tafelmalerei des 
12. und 13. Jahrhunderts zurückweist.
Der Architekt unseres meisterhaften Kir-
chenbaus ist der 1904 in Düsseldorf gebo-

rene Johannes Ludwig (verstorben 1996 
in München). Für seine baukünstlerische 
Entwicklung bestimmend ist sein bereits 
in jungen Jahren entwickeltes Interesse 
für skandinavische Architektur und die 
daraus resultierende differenzierte Inter-
pretation der Moderne. Durch seine aus 
Schweden stammende Frau wurde dieses 
Land zu seiner zweiten Heimat.

Nach dem Zweiten Weltkrieg entstan-
den unter seiner künstlerischen Leitung 
im besten Sinn „einfache Bauten“. Nach 
einer Lehrtätigkeit an der Technischen 
Hochschule Wien übernahm er 1957 als 
Nachfolger des bedeutenden Architek-
ten der Wiederaufbauzeit, Hans Döllgast, 
dessen Lehrstuhl für Architekturzeich-
nen und Raumkunst an der Technischen 
Hochschule München (der heutigen TU), 
den er bis zu seiner Emeritierung im Jahr 
1973 innehatte. Er verstand es ausge-
zeichnet, die Lehre an der Universität 
mit einer regen eigenen Planungs- und 
Bautätigkeit zu verbinden. Immer blieb 
er seinem Streben nach Einfachheit und 
zeitloser Dauer treu. Man kann auch heu-
te uneingeschränkt feststellen, dass die 
Architektur Ludwigs nie modisch war, 
immer kultiviert, nobel, im besten Sinn 
zeitlos. Diese Einstellung gab er auch vie-
len seiner Schüler mit auf den Weg. Einen 
breiten Raum in Ludwigs Schaffen nimmt 
der Kirchenbau ein, zu erwähnen sind 
hier vor allem die evangelische Paul-Ger-
hardt-Kirche in München-Laim und die in 
ihrer Konzeption der Versöhnungskirche 
vergleichbare evangelische Erlöserkirche 
in Bogen. In Straubing war Prof. Ludwig 
spätestens bekannt, seit er nach dem frü-
hen Tod des Architekten F. W. Kurth die 
Fertigstellung des Wiederaufbaus der 
Christuskirche leitete.

Meine eigene Verbundenheit mit der 
Versöhnungskirche ist vielfältig, bekam 
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ich doch bereits als Kind einer Familie, 
die von jeher eine enge Beziehung zur 
evangelischen Gemeinde hatte, die Be-
mühungen um den Kirchenneubau „weit 
draußen bei St. Nikola“ mit. Dann, Ende 
der 1960er-Jahre in den Sprengel die-
ser zweiten Gemeinde verzogen, durfte 
ich lange Jahre das Engagement meiner 
Mutter im Kirchenvorstand wie im Frau-
enkreis der Versöhnungskirche erleben 
und auch mehrere Pfarrersgenerationen 
kennenlernen. Als junger Architekt konn-
te ich später selbst - in Kontakt mit Prof. 
Ludwig – die Eingangs- und Hofsituation 
unserer Kirche vollenden und war an ver-
schiedenen Baumaßnahmen im Ensemble 
beteiligt. Schließlich war es mir als für 
das Bauwesen und den Denkmalschutz 
in Straubing Verantwortlichem eine Ehre, 
die Versöhnungskirche durch die erfolg-
reiche Würdigung zum ersten denkmal-
geschützten Nachkriegskirchenbau der 
Stadt zu geleiten. Dem Bauwerk und der 
Gemeinde der Versöhnungskirche seien 
noch viele gesegnete Jahre geschenkt.

Wolfgang Bach

Literaturhinweise (Auswahl):

Bach, Wolfgang: Die evangelische Versöh-
nungskirche; Zum Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, 8. September, ein Einblick in die 
Geschichte, in: Straubinger Tagblatt, 4. Sep-
tember 2019, S. 26.

Bach, Wolfgang: Unsere Versöhnungskirche 
war „Offenes Denkmal 2019“, in: Gemein-
debrief der Evang.-Luth. Versöhnungskirche 
Straubing, Passion-Ostern-Pfingsten-Trinita-
tis 2020, S. 3 f.

Bach, Wolfgang und Schäfer, Werner: Die 
evangelisch-lutherische Versöhnungskirche, 
Pfarrzentrum in Straubing-Ost, in: Gemein-
debrief der Evang.-Luth. Versöhnungskirche 
Straubing, Passion-Ostern-Pfingsten-Trinita-
tis 2020, S. 5 ff.

Was lange währt, 
wird endlich gut

Bau des Fluchtweges aus unserem 
Gemeindesaal in den Kirchgarten 
startet nach Ostern.
Es ist so weit, bald werden wir unseren 
Saal im Untergeschoss wieder mit Leben 
füllen können, denn die Arbeiten zum Bau 
eines zweiten Fluchtweges sind unmittel-
bar bevorstehend.
Das Kirchgeld, welches Sie, liebe Gemein-
deglieder, in den vergangenen Jahren 
2021 (9261,94 Euro), 2022 (8038,44 Euro) 
und im laufenden Jahr 2023 überwiesen 
haben und dankenswerterweise überwei-
sen werden, bringt uns allererst in die 
Lage, dass wir das Projekt nunmehr ge-
trost realisieren können. Hier spreche ich 
Ihnen als Pfarrerin meinen ausdrücklichen 
Dank aus.
Auf einen zügigen und reibungslosen 
Baufortschritt in den kommenden Wo-
chen freut sich  Ihre Pfarrerin 

Erna Meiser

Monatsspruch September
Du bist mein Helfer, und 
unter dem Schatten deiner Flügel 
frohlocke ich. Psalm 63,8

Einladung 
zur Gemeindeversammlung

am 29. Oktober 2023 
im Anschluss 
an den Gottesdienst.

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung 
und freuen uns auf Sie!
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Überholung unserer Orgel
Unser Kirchgeld 2019 (8.392,84 Euro) und 
das Kirchgeld 2020 (8.560,27 Euro) haben 
wir, verehrte Gemeindeglieder, angespart 
und, wie Sie wissen, unserer Orgel gewid-
met. Hier ist, wie bei jedem Auto zum Bei-
spiel, in Abständen auch zur Substanzer-
haltung eine Überholung fällig.
Ich darf mich an dieser Stelle bei Ihnen für 
Ihre Kirchgeldüberweisungen und für zu-
sätzlich eingegangene Spenden aufs Herz-
lichste bedanken.
Wir planen die anstehenden Arbeiten für 
diesen Herbst. Unser zuständiger Orgel-
sachverständiger hat die erforderlichen Ar-
beiten bereits ausgeschrieben; derzeit wer-
den entsprechende Angebote eingeholt.
Das steht uns gut an, liebe Gemeinde, im 
Jahr des Diamantenen Kirchweih-Jubi-
läums unserer Kirche in diesem Jahr: am 
2. Advent 1963 nämlich hat der damalige 
Regensburger Dekan Rudolf Meiser unse-
re Kirche eingeweiht. Damit wird unsere 
Kirche heuer sechzig!
Den Festreigen starten wir bereits am 
Sonntag, 2. Juli, im Rahmen unseres Ge-
meindefestes, mit einem Festgottesdienst 
und großartiger Orgel- und Trompetenmu-
sik, buntem Treiben und feinen Kulinaria 
im Pfarrgarten sowie dem Bayerischen 
Pfarrerkabarett am Nachmittag um 17 Uhr.
Und nach Abschluss der Überholungsarbei-
ten an unserer Orgel im Herbst wird unser 
Organist, Franz Schnieringer, ein großes 
Orgelkonzert geben. Der Zeitpunkt wird 
noch festgelegt; Sie werden informiert.

Monatsspruch Oktober
Er sprach zu ihnen: 
Wer sagt denn ihr, dass ich sei?
 Matthäus 16,15

Monatsspruch November
Seid Täter des Worts und 
nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr 
euch selbst. Jakobus 1,22

Monatsspruch Dezember
Meine Augen haben deinen Heiland 
gesehen, das Heil, das du bereitet hast 
vor allen Völkern. Lukas 2,30 – 31

Der Kirchweih-Tag war der 2. Advent 1963, 
damals der 8. Dezember.
Einen weiteren Festgottesdienst werden 
wir also in diesem Jahr ebenfalls am 2. Ad-
vent, 10. Dezember 2023, feiern. Seien Sie 
dabei, auf dass Ihre Kirche voll werde!

Ihre Pfarrerin Erna Meiser

Evangelischer Kirchentag 
Nürnberg

Der 38. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag von Mittwoch, 7. bis Sonntag, 11. Juni 
2023, in Nürnberg steht unter der Losung 
„Jetzt ist die Zeit“ (Markus 1, Vers 15).
Unter www.kirchentag.de können Sie sich 
ab sofort anmelden; ab März wird das Pro-
gramm auf der Homepage veröffentlicht.
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Dank an Austräger

Frau Reicheneder, Frau Glück, Frau Faktor 
und Herr Trispel legen diese ehrenamtli-
che Tätigkeit aus gesundheitlichen Grün-
den nieder.

Liebe Frau Reicheneder,
liebe Frau Glück,
liebe Frau Faktor,
lieber Herr Trispel,

für Ihren jahrelangen treuen Einsatz für 
unsere Gemeinde bedanke ich mich bei 
Ihnen sehr herzlich. Ich wünsche Ihnen 
persönlich für die Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen. Ihre Pfarrerin Meiser

N A C H R U F

Die Gemeinde Straubing – Versöhnungskirche trauert um

Frau Ursula Bogisch
* 15. Januar 1930  † 8. März 2023

Seit 1976 arbeitete sie mit großem Engagement 
ehrenamtlich im Kirchenvorstand der Versöhnungskirche.

Sie war tief verwurzelt im Glauben der evangelisch-lutherischen Kirche. 
So war es für sie eine Herzensangelegenheit, 

sich stets für das Wohl der Gemeinde einzusetzen. 
Dafür gebührt ihr unser aufrichtiger Dank. 

Wir werden Frau Bogisch ein ehrendes Gedenken bewahren 
und wissen sie in Gott geborgen.

Erna Meiser, Pfarrerin 
im Namen des Kirchenvorstandes

Neue Austräger(innen) 
gesucht!

Wir suchen dringend für Straubing und 
Straßkirchen neue Austräger(innen) für 
unsere Gemeindebriefe.

Auf einem Spaziergang durch Ihre Stra-
ßen knüpfen Sie Kontakte zu anderen 
Gemeindegliedern und helfen uns, un-
sere Gemeindebriefe an die Empfänger 
zu bringen. Dreimal pro Jahr wäre dieser 
Dienst zu verrichten.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf im Pfarr-
amt,  Telefon 09421 71420.

 Ihre Pfarrerin Meiser
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N A C H R U F

Die Gemeinde Straubing – Versöhnungskirche trauert um

 Frau Elfriede Scherg
* 24. September 1948  † 1. April 2023

Seit vielen Jahren arbeitete sie mit großem Engagement ehrenamtlich 
als Austrägerin sowie im Besuchsdienstkreis 

und war immer mit einer helfenden Hand zur Stelle.

Tief im Glauben verwurzelt war es ihr eine Selbstverständlichkeit, 
sich beständig für das Wohl der Gemeinde einzusetzen. 

Deshalb gebührt ihr unser aufrichtiges Dankeschön. 

Wir werden Frau Scherg in ehrendem Gedenken behalten 
und wissen, dass sie nun in Gottes Obhut ist.

Erna Meiser, Pfarrerin 
im Namen des Kirchenvorstandes

Regelmäßige Treffen

Evangelischer Nachmittag
findet jeden ersten Montag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr im Gemeindehaus der 
Versöhnungskirche statt.
 Wir freuen uns auf Sie!

Jugendtreff
Leitung: Tobias Kurz, 
jeden Mittwoch, 
außer in den Ferien, 18 Uhr, 
im Gemeindehaus 
der Versöhnungskirche.
Kontakt Jugendleiter: Tobias Kurz
E-Mail: tobias.short@web.de

Wir wollen den Besuchsdienstkreis 
ausbauen und vergrößern!
Wer von Ihnen kann sich diesen Dienst 
vorstellen? Bitte melden Sie sich im Pfarr-
amt unter Telefon 09421 71420.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihre Pfarrerin Meiser

Bitte beachten Sie:
Allfällige Termin- und 
Themenänderungen

möchten Sie bitte dem Pfarramt bis je-
weils Mittwoch vor dem Abkündtermin 
in schriftlicher Form zuleiten.

Vielen Dank!
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Freud und Leid 2023
Beerdigungen
Jürgen Brischke Straubing 61 Jahre
Birgit Plewe Straubing 62 Jahre
Hildegard Post Straubing 76 Jahre
Friedrich Mayer Straubing 86 Jahre
Karl Kreiner Straubing 82 Jahre
Viktor Ster Straubing 71 Jahre
Christiane Fink Straubing 79 Jahre
Karl-Heinz Littkemann Straubing 75 Jahre
Gisela Auge Straubing 78 Jahre
Anneliese Speck Straubing 78 Jahre
Wolfgang Strößenreuther Straubing 53 Jahre
Johann Wagner Straubing 83 Jahre
Wolfgang Ehrenberg Straubing 85 Jahre
Erhard Böhnke Straubing 80 Jahre
Gerhard Rodehau Straubing 84 Jahre
Paula Opitz Straubing 90 Jahre
Kurt Franke Straubing 84 Jahre
Erika Liedel Straubing 64 Jahre
Harald Otterski Straubing 69 Jahre
Dr. Wolfgang Bomfleur Straubing 87 Jahre
Brigitta Strößenreuther Straubing 89 Jahre
Hans Jürgen Müller Straubing 64 Jahre
Ursula Funke Tiefenbach  72 Jahre
Heinz Küchler Straubing 88 Jahre
Inge Grundmann Straubing 89 Jahre
Waldemar Fast Straubing 75 Jahre
Gudrun Weigand Weilheim 80 Jahre
Annemarie Bugl Straubing 90 Jahre
Viktor Hahn Deggendorf 83 Jahre
Anna Stadler Bogen 97 Jahre
Wolfgang Pinternagel Straubing 84 Jahre
Ingrid Oppel Straßkirchen 84 Jahre
Ursula Bogisch Straubing 93 Jahre
Hans Joachim Scheps Straubing 83 Jahre
Elfriede Scherg Straubing 74 Jahre

Taufen
Laura Süssenbach Straubing
Tabea Röder Falkenfels
Jakob Okon Straubing
Ilaria Wenger Straubing
Natalie Rudi Straubing
Sarah Matthes Pfatter
Aaron Deisling Straubing
Paul Graf Yorck 
  von Wartenburg Schambach
Anna Ritter Straubing
Isabel Ritter Straubing
Benjamin Sporrer Straßkirchen
Vivien Gerbersdorf Straubing
Arthur Andreas Straubing
Oskar Müller Straßkirchen
Medina Völkl Mitterfels

Dank an Besuchsdienstkreis- 
Mitarbeiter

Herr Peitz legt diese ehrenamtliche Tätig-
keit aus gesundheitlichen Gründen nieder.

Lieber Herr Peitz,
für Ihren jahrelangen treuen Einsatz für 
unsere Gemeinde bedanke ich mich bei 
Ihnen sehr herzlich. Ich wünsche Ihnen 
persönlich für die Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen. Ihre Pfarrerin Meiser

Haben Sie Interesse am Besuchs-
dienst? Machen Sie anderen gerne 
eine Freude?
Melden Sie sich bei uns. – Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf im Pfarramt unter Tele- 
fon 09421 71420.

In Nachfolge unseres bisherigen Diakons 
Thomas Wollner leitet seit 1. April 2023 
Frau Miriam Wolf, unsere neue Lektorin, 
den Besuchsdienstkreis. – Gottes Segen 
dazu! Ihre Pfarrerin Meiser

Blumen von Heidi Fink
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Versöhnungskirche

Evang.-Luth. Pfarramt 
Versöhnungskirche 
Straubing 
St.-Nikola-Straße 10 
94315 Straubing 
Telefon 09421 71420, Telefax 09421 72847

Pfarrerin Erna Meiser 
Sprechzeit nach Vereinbarung 
E-Mail: Pfarrerin.Meiser@t-online.de

Pfarramtssekretärin Ramona Schießl 
E-Mail: pfarramt.versoehnung.sr@elkb.de

Öffnungszeiten: 
montags   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17:00 – 18:00 Uhr 
dienstags, mittwochs, freitags    . . . 10:00 – 13:00 Uhr 
donnerstags . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  geschlossen

Vertrauenspersonen des Kirchenvorstandes: 
Kristina Demmelhuber 
Dr. Matthias Ramming

Spendenkonto: 
Sparkasse Niederbayern-Mitte, 
IBAN: DE88 7425 0000 0000 0705 57

Kirchgeld- und Gebührenkonto: 
Sparkasse Niederbayern-Mitte, 
IBAN: DE43 7425 0000 0000 0710 76

Homepage: www.versoehnungskirche-straubing.de
Youtube-Kanal: SRVersoehnungskirche

Mesner und Hausmeister: Hardi Haupt 
Telefon 09421 71420 
E-Mail: mesner-versoehnung@t-online.de

Kindergottesdienst: Ulrike Zeindlmeier 
Telefon 09421 787181

Jugendleiter: Tobias Kurz 
E-Mail: tobias.short@web.de

Vertreterin unserer Gemeinde 
im Förderverein des Klinikums St. Elisabeth: 
Lieselotte Rähse 
Telefon 09421 1474

Gefängnisseelsorger JVA Straubing: 
Pfarrer Wilfried Lippe 
Äußere Passauer Straße 90 
94315 Straubing, Telefon 09421 546-0

Trauerfall
Bitte setzen Sie sich zuallererst mit Ihrem 
Pfarramt in Verbindung, damit Terminkol-
lisionen vermieden werden können.
 Herzlichen Dank

Moritz Vogler Straßkirchen
Samuel Lach Aiterhofen
Damian Ondycz Straubing
Clara Strobl Straßkirchen
Gloria Fink Straubing
Elisabeth Fink Straubing
Antonia Fink Straubing

Konfirmation
Jasmin Afanasjew Aiterhofen
Samuel Becker Aiterhofen
Latisha Buchner Rain
Denis Danilov Straubing
Leonhard Drotleff Straubing
Lorenz Drotleff Straubing
Andreas Fischer Straubing
Leon Fuß Straubing
Lisas Gierlich Straubing
Natalie Rudi Straubing
Jasmin Schüller Irlbach
Taissia Wenger Aiterhofen

Hochzeit
Susanne, geb. Hermer, 
  und Tobias Menzel Straßkirchen

Impressum
Herausgeber:  Kirchenvorstand der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 

Straubing-Versöhnungskirche
Verantwortlich: Pfarrerin Erna Meiser
Redaktion:  St.-Nikola-Straße 10, 94315 Straubing
Auflage:  2.300 Exemplare, erscheint nach Bedarf
Titelbild:  Grafische Gestaltung (Monika Meyer)
Fotos:   Konfirmanden, Tobias und Oliver Kurz (Monika Meyer); 

Konfirmanden LUX (Lisa Bauer); 
Blumen (Ramona Schießl); Miriam Wolf (Miriam Wolf) 
Thomas Wollner (Cornelia Ramming);

Sonstiges Bildmaterial:  Versöhnungskirche Straubing
Satz / Druck:  Cl. Attenkofer ’sche Buch- und Kunstdruckerei, Straubing

Für den Inhalt der jeweiligen Artikel sind die Verfasser verantwortlich.

Sinnspruch
Er allein breitet den Himmel aus und 
geht auf den Wogen des Meers. Er 
macht den Großen Wagen am Himmel 
und den Orion und das Siebengestirn 
und die Sterne des Südens. Hiob 9,8 – 9



Gottesdienstplan Sommer 2023 bis Frühjahr 2024
 Datum Sonntag / Feiertag Zeit Gottesdienst / Besonderheit Kollekte

07.05. Kantate 10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst Kirchenmusik in Bayern
14.05. Rogate 10.00 Konfi-Vorstellungsgottesdienst Konfirmandenarbeit
18.05. Christi Himmelfahrt 10.00 Gottesdienst Bauliche Maßnahmen
20.05. 17.00 Straßkirchen, Gottesdienst
21.05. Exaudi 10.00 Gottesdienst Rummelsberg
27.05. 18.00 Konfirmanden-Beichte
28.05. Pfingstsonntag 10.00 Konfirmation Konfirmandenarbeit
29.05. Pfingstmontag 10.00 Jubelkonfirmation Gemeindearbeit
04.06. Trinitatis 10.00 Gottesdienst Diakonisches Werk Bayern II
11.06. 1. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Förderung von Studierenden der Theologie
18.06. 2. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Konfirmandenarbeit
25.06. 3. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Lutherischer Weltbund
02.07. 4. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst zum Kirchweihjubiläum 60 Jahre Versöhnung 

und Gemeindefest
Gemeindearbeit

09.07. 5. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst Aktion 1+1 – mit Arbeitslosen teilen
15.07. 17.00 Straßkirchen, Gottesdienst
16.07. 6. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Kirche in Mecklenburg
23.07. 7. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Bauliche Maßnahmen
30.07. 8. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Evang. Bildungszentren
06.08. 9. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Blumenschmuck
12.08. 17.00 Straßkirchen, Gottesdienst
13.08. 10. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Verein zur Förderung des chr.-jüd. Gesprächs in der ELKB
20.08. 11. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Gemeindearbeit
27.08. 12. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Diakonisches Werk Bayern III
03.09. 13. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Bauliche Maßnahmen
10.09. 14. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD
16.09. 17.00 Straßkirchen, Gottesdienst
17.09. 15. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Hochschul- und Studierendenseelsorge
24.09. 16. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst Ev. Realschule Ortenburg
01.10. Erntedank / 17. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden Konfirmandenarbeit
08.10. 18. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Diakonisches Werk Bayern IV
15.10. 19. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Mission Eine Welt
22.10. 20. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Erwachsenenbildung
28.10. 16.30 Straßkirchen, Gottesdienst
29.10. 21. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Bauliche Maßnahmen
31.10. Reformationstag 19.00 Gottesdienst zum Reformationsfest 

mit Beichte und Abendmahl
Missionarische Projekte in Bayern

05.11. 22. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Gemeindearbeit
12.11. Drittletzter So. des Kirchenjahres 10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst Gemeindearbeit
19.11. Vorletzter So. des Kirchenjahres 10.00 Gottesdienst Vereinigte Evang.-Luth. Kirche in Deutschland
22.11. Buß- und Bettag 19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl Gemeindearbeit
25.11. 16.30 Straßkirchen, Gottesdienst
26.11. Ewigkeitssonntag 10.00 Gottesdienst Blumenschmuck
03.12. 1. Advent 10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst Brot für die Welt
10.12. 2. Advent 10.00 Festgottesdienst zur Kirchenweihe „60 Jahre Versöhnung“ Bauliche Maßnahmen
17.12. 3. Advent 10.00 Gottesdienst Diasporaarbeit in Osteuropa
23.12. 16.30 Straßkirchen, Gottesdienst
24.12. 4. Advent / Heiliger Abend 15.00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel Bauliche Maßnahmen
24.12. 4. Advent / Heiliger Abend 17.00 Christvesper Bauliche Maßnahmen
25.12. 1. Christtag Es findet kein Gottesdienst statt.
26.12. 2. Christtag 10.00 Gottesdienst Evangelische Schulen in Bayern
31.12. Altjahresabend 17.00 Gottesdienst zum Jahresschluss Gemeindearbeit
01.01. Neujahr Es findet kein Gottesdienst statt.
06.01. Epiphanias Es findet kein Gottesdienst statt.
07.01. 1. So. nach Epiphanias 10.00 Gottesdienst

Im Winterhalbjahr von Oktober bis März findet der evangelische Gottesdienst in Straßkirchen um 16.30 Uhr, im Sommerhalbjahr von April bis September um 17.00 Uhr statt.
Kindergottesdienst sonntags: am 7. Mai, 9. Juli, 24. September, 12. November, 3 Dezember 2023. – Klinikgottesdienst jeweils montags, 17.00 Uhr, Kapelle Klinikum St. Elisabeth.


